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Auszug 
Der Begriff Identität wurde seit den 1990er Jahren immer häufiger im 
Zusammenhang mit der jüngeren Entwicklungsgeschichte des Ostseeraums 
verwendet und diskutiert. Deswegen liegt die Vermutung nahe, dass es 
Gemeinsamkeiten zwischen den Ostseenationen gibt, die der Region eine 
Identität verleihen. Kann man hier allerdings wirklich von einer Ostseeidentität 
sprechen, die die Anrainerstaaten verbindet, oder ist es nur das Meer als Namens-
geber der Region, das die angrenzenden Staaten zusammenhält? 
Diese Arbeit erläutert zunächst die komplexe Thematik der „Identität“ und stellt die 
Ostseeregion und ihre jüngere Entwicklungsgeschichte seit 1990 bis heute vor. Im 
Hauptkapitel 4 richtet sich dann der Blick  auf verschiedene Expertenmeinungen 
zum Thema der Ostseeidentität, um den aktuellen Forschungsstand zu diesem 
Themenkomplex festzuhalten. Es folgt ein exemplarischer Versuch mögliche 
Ansätze von Gemeinsamkeiten zwischen den Anrainern vorzustellen und zu 
bewerten. Des Weiteren werden verschiedene Untersuchungsmethoden, wie die 
Internetstichwortsuche und die Analyse von Umfragen zum Image und der 
medialen Wahrnehmung der Region und der Ostseeanrainerstaaten dazu dienen, 
Aussagen darüber zu treffen, ob aktuell ein Identitätspotential für die Region 
besteht und ob die Ostseeregion überhaupt als Einheit wahrgenommen wird. 

 

Abstract 
Since the 1990s the term “identity“ has frequently been used and discussed when 
talking about the young history of the Baltic Sea Region. Due to this fact, there 
seems to be something like commonness between the countries around the sea 
which actually gives the area a certain identity. But, is it really an identity that is 
shared by the neighboring countries or just the sea as the eponym of the region 
that holds the area together? 
This paper gives a detailed explanation of the term “identity” as well as an 
introduction on the Baltic Sea Region and its development, mainly from the 1990s 
to today. In chapter 4, the main part of the term paper, a summary of experts´ 
opinions is given to get an idea of the existing research on the Baltic Sea Region 
identity, followed by some attempts to find and evaluate common features of the 
nations. Furthermore, study methods such as the internet keyword search or the 
analyses of polls on the image and media perception of the region and its nations 
are used to say whether there are potentials that make up a regional identity and 
whether the area is perceived as an entity. 
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1 Einleitung 

1.1 Zielstellung und Aufbau der Arbeit 
 
Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs und der Berliner Mauer ergaben sich völlig 
neue Möglichkeiten der Annäherung zwischen den Nationen die das Baltische 
Meer umgeben. Ein immer dichter gewordenes Kooperationsnetzwerk aus 
Vertretern der Länder, aus NGOs, verschiedenen Institutionen und vielen anderen 
Akteuren, das sich seit den 1990er Jahren entwickelte, überschritt die 
Ländergrenzen und ließ immer mehr Interaktionen zwischen den einst von-
einander isolierten Ostseenationen zu. Im Zuge der Entwicklung der Ostseeregion 
seit den 1990er Jahren trat immer häufiger auch der Begriff der regionalen 
Identität zum Vorschein. Von einer Ostseeidentität, oder auch von einer Identität 
des Ostseeraums, ist in der Fachliteratur immer wieder die Rede, wobei die 
Expertenmeinungen über die Existenz einer solchen Identität auseinander gehen.  
 
Aufgrund der Größe des Raums, seiner ungenauen Abgrenzung und der 
schwierigen „Messbarkeit“ einer regionalen Identität, können auch die Ergebnisse 
dieser Arbeit keine absolute Antwort auf die Frage geben, ob der Ostseeraum 
eine, mehrere oder gar keine Identitäten besitzt oder jemals besitzen wird. Hier 
werden zunächst die bisherigen Forschungsergebnisse, mögliche Identitäts-
ansätze und Bemühungen zur Auffindung einer solchen Identität zusammen-
fassend dargestellt. Durch verschiedene Untersuchungsmethoden, die im Verlauf 
der Arbeit noch näher erläutert werden, können verschiedene Tendenzen 
aufgezeigt werden, aus denen heraus versucht wird, die folgenden Fragen zu 
beantworten: 
 

� Wird der Ostseeraum, sowohl in der Region als auch auf der 
internationalen Ebene als Einheit wahrgenommen?  

� Ist ein Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen den Ostseeanrainern für 
eine solche Identität überhaupt erkennbar?  

� Welche Images haften an den Ostseenationen und sind diese Images 
vergleichbar oder gar ähnlich? 

 
Vor der Möglichkeit diese Fragen zu beantworten, muss geklärt werden, was sich 
hinter dem Begriff der Identität verbirgt. Im Kapitel 2 dieser Arbeit soll zunächst 
das theoretische Fundament zum Thema Identität und raumbezogene Identität 
gelegt werden, das in den darauf folgenden Kapiteln zur Anwendung kommen 
wird. Es geht hier in erster Linie darum, die facettenreiche Begrifflichkeit zu 
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erläutern, artverwandte Bezeichnungen aus diversen Fachrichtungen vorzustellen 
und bisherige Forschungsergebnisse, auch in Form von Identifikationsprozessen, 
zu präsentieren. Hervorgehoben werden außerdem die große Bedeutung, bzw. 
der Nutzen der raumbezogenen Identität, und auch die Relation zwischen Identität 
und Image.   
In Kapitel 3 wird dann der Untersuchungsraum vorgestellt und topographisch 
sowie naturräumlich, d.h. klimatisch und geologisch, abgegrenzt. Darauf folgt ein 
Abriss der jüngeren Entwicklungsgeschichte der Ostseeregion seit 1989. In 
diesem Zusammenhang wird der Prozess des „region-building“, bedeutende 
Kooperationsnetzwerke und auch die aktuelle EU-Regionalpolitik, in Form der 
Ostseestrategie und des Ostseeprogramms vorgestellt. Bereits in diesem Kapitel 
wird ein Bezug auf den Begriff der regionalen Identität des Ostseeraums und 
seiner Bedeutung erfolgen.  
Das Kapitel 4 stellt den Hauptteil dieser Arbeit dar, in dem die theoretischen 
Grundlagen zur raumbezogenen Identität Anwendung finden werden. In diesem 
Abschnitt wird die Identität des Ostseeraums näher untersucht und analysiert, ob 
eine Ostseeidentität bereits existent ist. Wenn sie existiert, stellt sich die Frage, ob 
es Gemeinsamkeiten zwischen Mensch und Raum gibt die ihr zu Grunde liegen. 
Wenn es sie nicht gibt, soll herausgefunden werden, warum bisher noch nicht von 
einer gemeinsamen Identität der Großregion gesprochen werden konnte, ob 
identitätsstiftende Potentiale im Ostseeraum überhaupt existieren und ob in der 
Region, als auch international der Raum als Entität angesehen und kommuniziert 
wird. Der Versuch die eingangs formulierten Fragen zu beantworten, erfolgt in 
diesem Kapitel.  
Der Anhang dieser Arbeit beinhaltet einen Veranstaltungskalender mit grenz-
überschreitenden Events im Ostseeraum, sowie eine Liste von Institutionen, 
Projekten und Kooperationen im Ostseeraum, die sich bereits dem Thema 
Ostseeidentität und Image annahmen. Auch Marketingbemühungen der einzelnen 
Ostseeanrainer sind im Anhang exemplarisch dargestellt und unterstreichen 
zusätzlich die Bedeutung der Identität und des Images der Region und seiner 
Anrainer. 
 
 
 
 


